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Von der Cholera. 
Ueber die in Berlin getroffenen Sicher⸗ 
heilsvorkehrungen wird Folgendes berichtet: 
Vom Magiſtrat ſind 32 Straßenkehrer nach 
den ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalten zu einer 
ſechswöchentlichen Uebung geſandt worden; die⸗ 
ſelben ſollen im Falle eines Ausbruches der 
Cholera als Hülfsarbeiter in obigen Auſtalten 
fungiren. In den meiſteu Schulen Berlins 
wurden den Schülern der mittleren und höheren 
Klaſſen durch die Lehrer warnende Mit'heilungen 
über die Cholera gemacht und den Kindern Ver⸗ 
haltungsmaßregeln über die Lebensweiſe gegeben. 
Die Brunnen, welche ſich auf den Höfen unſerer 
Lehranſtalten befinden, ſind auf polizeiliche An⸗ 
ordnung geſchleſſen worden. Das Eſſen von Obſt, 
das Trinken von roher Milch und Bier während 
der Frühſtückszeit iſt den Schülern und Schülerinnen 
auf das ſtrengſte unterſagt. 
Warnemünde, 27. Auguſt. In Kopenhagen 
verlautet, Dänemark ſei anfangs abgeneigt ge⸗ 
weſen, ſofort Abſperrungsmaßregeln gegen Deutſch⸗ 
and zu ergreifen; Schweden drängte indeſſen und 
erllärte, es würde Dänemark ſelbſt für verſeucht 
erklären, wenn nicht ſofort Maßregeln gegen 
Deutſchland ergriffen würden. Der Verkehr 
ann Gjedſer⸗Warnemünde iſt bis anf Weiteres 


N. * 
Hamburg, 27. Auguſt. Die Behörden find 
ungemein rührig. So iſt ſeitens der Behörde 
für Krankenverſicherung folgende Verfügung er ⸗ 
loſſen worden: „Mit Rückſicht darauf, daß die 
Anforderungen an die Aerzte in Folge der ſeit 
einigen Tagen hier herrſchenden Cholera⸗Epidemie 
lich erheblich gefteigert haben und es daher 
kraglich fein könnte, ob die Aerzte der Dienſt⸗ 
otenkrankenkaſſe in der Lage find, in allen Fällen 
die erforderliche Ärztliche Hülfe rechtzeitig zu ger 
währen, bringt die unterzeichnete Behörde hiermit 
sn öffentlichen Kenntniß, daß die Mitglierer der 
ienſtboten⸗Krankenkaſſe für die Dauer der 
Epidemie berechtigt ſind, ſich für Rechnung der 
Kaſſe von jedem hier zugelaſſenen praktiſchen 
Arzt in allen ſolchen Fällen behandeln zu laſſen 
denen es ſich um eine Erkrankung an einer 
Oleraartigen Krankheit handelt. Die Auslagen 
r Arzueien werden gegen Einlieferung der 
5 czepte im Bureau der Kaſſe erſtattet.“ Von 
en P Hafen 


Polizeibarkaſſen wird den am und im 
febaie en Arbeitern geſundes Getränk, ges 
kochtes Waſſer, kaller Kaffee, Thee oder dergl. 
verabreicht und wird dem Vernehmen ach von 
dieſer Spende in aus iebigſter Weiſe Gebrauch 
gemacht. — Die Quaiverwaltung hat ebenfalls 
den Auftrag gegeben, ihren ſämmtlichen Arbeitern 
an den Quais unentgeltlich Thee zu verabfolgen. 
Auch viele Fabrakbeſitzer und Werftinhaber vers 
ſorgen ihre zahlreichen Arbeiter mit gekochtem 
Waſſer, Thee und Kaffee. Aus Ruhrort meldet 
bie „Rhein.⸗Weſif. Ztg.“, daß dort bei einem auf 
feinem Fahrzeug aus Antwerpen eingetroffenen 
Schiffer am Donnerſtag Cholera konſtatirt 
orden ſei. 

Hamburg, 27. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
amtlicher Mittheilung betrug am Donnerſtag, den 
25. d. Mte., die Zahl der Erkrankungen 295, die 
der Sterbefälle 130 Am Freitag, den 26. d. Mts., 
ſind bis Mittag 183 Erkrankungen und 78 
Sterbefälle zur Meldung gelaugt. Die Transport⸗ 
mittel für die Erkrankten und Verſtorbenen ſind 
bedeutend vermehrt worden. Auch auf dem Ges 
biete der Wohlthätigkeit geſchieht ſehr viel, Des⸗ 
infektionsmittel, Cognac und Medikamente werden 
an vielen Stellen unentgeltlich vertheilt. Die 
Schulen find heute Vormittag fämmllich ger 
ſchloſſen worden, alle Tarzvergnügungen ſind 
unterſagt. E ne große Anzahl Familien haben 
die Stadt verlaſſen, um anderwärts Wohnungen 
. beziehen. Das Straßenbild iſt zwar unver⸗ 

udert, es macht ſich jedoch die nachtheilige 
irkung der Seuche auf den Geſchäftsverkehr in 
empfindlicher Weiſe bemerkbar. 

Elmshorn, 27. Auguſt. Eine hier behei⸗ 
mattete Frau, welche nach Hamburg gereiſt und 
geſtern nach hier zurückgekehrt war, wurde nach 
ihrer Ankunft von Unwohlſein befallen. Der 
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einen geringeren Umfang zu geben 
Korpsmanöver ganz wegfallen zu laſſen. 
London, 27. Auauſt. 


von Lambeth vorgekommen. 
London 27. Auguſt. 


der Cholera erkrankten Perſonen geſtorben. 
Madrid, 27. Auguſt. 


veröffentlichen, durch welche auch die Herkünfte 


Quarantäne geſtellt werden. 


Obermüller iſt geſtern plötzlich unter choleraver⸗ 
dächtigen Symptomen geſtorben. Derſelbe war 
wegen feiner bedeutenden wiſſeuſchaftlichen Ar⸗ 
en bekannt und hat ein Alter von 55 Jahren 
erreicht. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Auguſt. Se. Maſeſtät der 
Kaiſer beſichtigte heute bei Spandau die 12. In⸗ 
fanterie⸗Brigade, 
empfing den Militärbevollmächtigten bei 
großbritanniſchen Botſchaft, Oberſt Swaine, 
nahmen darauf den Vortrag des Chefs des großen 
Generalſtabes der Armee, General-⸗Lieutenants 
Graf von Schlieffen II, entgegen. Zu der Früh⸗ 
ſtückstafel war der General Adjutant Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs von Würtemberg, General⸗ 
Lieutenant Freiherr von Falckenſtein, geladen. 
Nachher beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer die 
Matinee im Opernhauſe. 

— Zu dem bevorſtehenden Jagdausflug des 
Kaiſers nach Schweden wird der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ aus Stockholm, 24. Auguſt, gemeldet: 
einem Telegramm aus Gothenburg zufolge legen 
ſich die kaiſerliche Nacht „Kaiſeradler“ und das 
Abiſodampfboot „Greif“ in der Elfsborgs⸗Bucht 
bei Gothenburg vor Anker. Ein amtlicher Em⸗ 
pfang ſoll dort nicht ſtattfinden. Der Kronprinz, 
welcher Sonntag, den 4. September, früh in 
Gothenburg eintrifft, begiebt ſich auf das kaiſer⸗ 
liche Fahrzeug hinaus, um die hohen Gäſte in 
Schweden zu bewillkommnen. Vorausſichtlich 
wird der Koiſer, wenn die Zeit es zuläßt, eine 
Fahrt zu Wagen in und im Umkreiſe der Stadt 
machen, um deren Sehenswürdigkeiten zu be⸗ 
trachten. Die Deutſchen in Gothenburg bereiten 
einen feſtlichen Empfang des Kaiſers vor. Meb 
rere Dampfboote werden, dem Vernehmen nach, 
Sonderfahrten nach der Bucht veranſtalten. Dem 
Kaiſer wird für die Dauer ſeines Aufenthaltes 
in Gothenburg und während der Jagd in dem 
benachbarten Weſtergötland, für die ihn der König 
auf der Station Herrljunge empfängt, der erſte 
Hofmarſchall Graf G. Ferſen Gyldenſtolpe bei⸗ 
gegeben. 

— Der großbritanniſche Botſchafter am hie⸗ 


der letzten Wochen in Hamburg weilte, wird 
in dieſen Tagen mit ſeiner Gemahlin 
5 zu längerem Aufenthalte nach England bes 
geben. 

— Der neue italieniſche Botſchafter Graf 


Minuten, von Fraulfurt a. M. kommend, au 
dem Anhalter Bahnhofe eingetroffen. 
Begrüßung war das geſammte Perſonal der 
italieniſchen Botſchaft, mit dem Marcheſe di 
Beccaria Ineiſa an der Spitze, zur Stelle. 

* In dem Entwurfe zum nächſtjährigen 
Reichshaushaltsetat wird ſich auch wieder eine 
Jorderung für die w ſſenſchaftliche Erforſchung 
und Aufdeckung des römiſch⸗germaniſchen Grenz⸗ 
walls befinden. Die erſte Rate hierfür wurde 
im diesjährigen Etat gefordert. Bekanntlich 
wurde von der Budgetkommiſſion des Reichstages 
die Streichung derſelben aus Sparſamkeitsrück⸗ 
ſichten vorgeſchlagen. Das Plenum dee Reichs⸗ 
tages jedoch, welches nach den ausführlichen Dar⸗ 
legungen der Regierungsvertreter ſowohl wie ein⸗ 
zelner Abgeordneter über Zwecke und Ziele des 
Unternehmens einſah, daß, wenn dle Exforſchung 
dee Limes nicht bald vorgenommen würde, das 
ganze Werk überhaupt aufgegeben werden müßte, 
eutſchied ſich für die Bewilligung der geforderten 
Summe. Inzwiſchen ſind nun die organi⸗ 
ſatoriſchen Arbeiten für die Leitung des Unter⸗ 
nehmens völlig beendet. Es ſind von der Reichs⸗ 
kommiſſion zur Erforſchung des Limes, in welche 
jede der fünf betheiligten Regierungen, alſo Bai⸗ 
erns, Würtembergs, Badens, Heſſens und Preu⸗ 
ßens ſdwie die Aademien von Berlin und Mün⸗ 


zugezogene Arzt konſtatirte ausgeprägte Cholera chen Mitglieder gewätzlt haben, die Satzungen 


Bi 
perrt und wird 
Nuhrort. 97. Aug 
gen Hafen liegenden, don Antwerpen angekomme⸗ 
neu Schiſſe erkrankte eine Perſon, wie ärztlich 
feſtgeſtellt wurde an Cholera, 
Stuttgart, 27. Auguft. (W. T. B.) Ober 

Medizinatrath Dr. von Landenberger iſt nach 

erlin zur Teilnahme an der dort ſtattfinden⸗ 
den Cholerakeuferenz abgereist i 

Wien, 27. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Wie 

fia e Wiener Tagbl.“ meldet, it geſtern im 
dästiſchen Lagerhaus ein Arbeiter unter ver⸗ 
Ühtigen Shuplomen an Brechdurchfall erkrankt 
und zur Beobachtung nach dem Hoſpital über⸗ 
fü rt worden. 
Sei Antwerpen, 27. Auguſt. (W. T. B.) 

eit geſtern ſind nur 4 Cholerakranke in das 
iſt atenhaus eingeliefert worden; von denſelben 

ein Kind geſtorben. a 

1 Paris, 27. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Bis 
dt find 60 Eholerafälle, davon 20 mit tödtlichem 


tapmune koußatirt worden. Die, Epidemie 
äbten beſonders in den dicht bevölkerten Vor⸗ 


wird : Villette, Menilmontant, St. Quen und 
Zei Meift auf den Genuß von Seine⸗Waſſer 
Geführt 


Angeſichts der Thatſache, daß die Häf 
N fen von 
Sale und Antwerpen offiziell für infizirt 
öffentli wurden, befürwortet der Direktor der 
und chen Hygiene eine ärztliche Unterſuchung 
fümmtli de genaue Desinfektion der Wäſche 
ange Ger aus Deutſchlaud und Belgien ein» 

28 Neiſenden. 
iS, 27. Auguſt. (Hirſchs T. B.) Die 
a e 

ntorität 
geben. oritäten hat 
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daß die dort Re holen — 


ekehrte Kommi ion ſetzt, 


Das Haus wurde in Folge deſſen ab⸗ feſtgeſtellt. Die Geſchäftsordnung der Kommiſſton 


iſt vom Reichskanzler erlaſſen. Der geſchäfts⸗ 


Auguſt. Auf einem im hieſi⸗ führende Ausſchuß der Kommiſſion, deſſen Vor⸗ 


ſitzender feinen Sitz in Heidelberg hat, iſt ge⸗ 
wählt. Dem Generalſekretär des Ausſchuſſes iſt 
die Führung der Geſchäfte der Reichs⸗Limes⸗ 
Kommiſſion übertragen. Kurz, es ſind alle 
organiſatoriſchen Arbeiten beendet, ſo daß, wie 
vorausgeſetzt war, mit dem 1. September d. J. 
die eigentlichen Arbeiten im geplauten Umfange 
aufgenommen werden können. Der Geſammt⸗ 
arbeitsplan für das Jahr 1892—93 hat dem 
Reichskanzler vorgelegen. Für die folgenden 
Jahre werden die Arbeitspläne frühzeitiger als 
im laufenden ausgearbeitet werden. Sie werden 
vor dem 31. Dezember des Vorjahres von den 
zur unmittelbaren Leitung der Arbeiten befteliten 
Dirigenten dem Generalſekretär eingereicht und 
vor dem 1. Februar des nächſtfolgenden Jahres 
dann von der Kommiſſion dem Reichskanzler zur 
Beſtätigung unterbreitet werden. Im nächſten 
Jahre dürfte auch die erſte Veröffentlichung über 
die Ergebniſſe der die einzelnen Strecken be⸗ 
treffenden Arbeiten vorgenommen werden. 

— Aus ſerbiſcher „ſehr zuverläſſiger Quelle“ 
erhält die „Now. Wr.“ abenteuerliche Mitthei⸗ 
lungen über die Anfänge der ſerbiſchen Miniſter⸗ 
Jrifis, die zur Formirung eines, zu Oeſterreich 
neigenden „liberalen“ Kabinets führte. Dieſer 


zweifelhaft die aſiatiſche iſt. Der Kriensminiſter 
beſchloß in Folge deſſen den Herbſtmanövern 
und die 


(W. T. B.) Wie 
verlautet, wären vereinzelte Fälle von aſiatiſcher 
Cholera geſtern in dem ſüdlichen Stadtviertel 
(W. T. B.) Heute 
iſt auch die dritte der in Gravesend von dem 
Hamburger Dampfer „Gemma“ gelandeten an 


W. T. B.) Die 
amtliche „Gazeta“ wird heutd eine Verordnung 


aus Altona als vertächtig erklärt und unter 


Petersburg 27. Auguſt. (Hirſchs T. B.) 
Der Leibarzt des Zaren. Profeſſor Alexander 


fuhr dann nach Berlin und 
der 


ſigen Hofe, Sir Edward Malet, welcher während z 


niſterium abtrat, und trotz der radikalen Majo⸗ dehnung der auch jetzt ſchon in weitem Umfange 
rität der Skupſchtina ein liberales Miniſterium, beſtehenden, aber lediglich dem Belieben der Mi⸗ 


mit Bogitſchewitſch, berufen wurde. 


Die radi flitärverwaltung anheimgeſtellten Entlaſſung der 


kale, ruſſenfreundliche Partei ſei feſt entſchloſſen, Soldaten nach dem zweiten Dienſtjahr — das iſt 


den Kampf gegen Riſtitſch aufzunehmen, und es 
bei den jetzt nöthig werdenden Neu wahlen zur 
Skupſchtina zum offenen Konflikt mit der Regent⸗ 
ſchaft und dem Kabinet kommen zu laſſen. Auf 
Grund ihrer Informationen aus dem radikalen 
Lager ſchreikt die „Now. Wr.“: „Der Rücktritt 
des Kabinets Paſchitſch hat eine allgemeine Nuf⸗ 
regung im Lande hervorgerufen. In der Ernen⸗ 
nung Bogitſchewitſch, eines nahen Verwandten 
Milans und Riſtitſchs, zum Kriegsminiſter, nach⸗ 
dem er geheime Unterredungen mit Milan ge⸗ 
habt, und nachdem das aeftürzte Kabinet Paſchilſch 
ſeine disziplinariſche Beſtrafung gefordert, — 
ſehen Alle eine gefährliche Herausforderung ſeitens 
Riſtitſchs, und die Mö lichkeit einer Verwendung 
der ſerbiſchen Armee entweder gegen die Freiheit 
der bevorſtehenden Wahlen, oder zur Bewerk⸗ 
ſtelligung einer im Geheimen geplanten Staats⸗ 
umwälzung.“ 

— Eine der „Polit. Korr“ aus Petersburg 
zugehende Meldung betont gegenüber den Nach⸗ 
richten, die anläßlich des bevorſtebenden Aufe-t- 
hlts des Herrn von Giers in Frankreich po⸗ 
litiſche Aktionen deſſelben, Begegnungen mit 
Staatsmännern ꝛc. ankündigen, daß der ruſſiſſhe 
Miniſter des Aeußern während des langen Ur⸗ 
laubs, deſſen er zur Herſtellung ſeiner durch wie⸗ 
derholte Krankheiten ſchwer erſchütterten Geſund⸗ 
beit bedarf, ſich volle Ruhe gönnen und jeder 
Beſchaftigung mit politiſchen Angelegenbeiten ent⸗ 
halten werde. Die erwähnten Nachrichten ſeien 
willkürli he Kombinationen, denen jede Grundlage 
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— Der geſchäftsführende Ausſchuß in Ber⸗ 
lin des „Deutſchen Schriftſtellerverbandes“ hat 
mit Rückſicht auf die geſteigerte Choleragefahr 
beſchloſſen, den für den 3. bis 7. September in 
Wien anberaumten Verbandstag bis auf Weiteres 
zu vertagen. 

— Wie wir hören, verlautet, daß die ge⸗ 
meldete Abberufung der griechiſchen Gefanbten 
in Berlin wie an verſchiedenen anderen Höfen 
keine definitive ſein würde. Die Geſandten wür⸗ 
den kein Abberufungsſchreiben überreichen, ſon⸗ 
dern nur den Geſchäftsträger vorſtellen. Dieſer 
zeitweilige Rubeſtand würde nur fo lange dauern, 
bis die Finanzkriſis in Griechenland überwunden 
iſt und die Abgeordneten werden die volle Summe 
für die Geſandtenpoſten bewilligen. Alsdann 
würde eine Neubeglaubigung der Geſandten nicht 
nöthig ſein. f 

— Bekanntlich haben vor einiger Zeit Kon⸗ 
ferenzen über die Regelung des Giftverkehrs im 
Reichsgeſundheitsamte ſtattgefunden. Die Er- 
gebniſſe dieſer Berathungen werden gegenwärtig 
im Reichsgeſundheitsamte einer Bearbeitung 
unterzogen und hofft man demnächſt zu einer end 
gültigen Geſtaltung einer darauf bezüglichen Ver⸗ 
ordnung gelangen zu können. 

— Als zur Zeit beſonders in Smyrna ſtark 
begehrte europäiſche Waaren werden uns von 
dort bezeichnet: Eiſen und Stahl, Eiſennägel, 
Zink, Fenſter⸗ und Spiegelglas, Schreib ⸗ und 
ackpapier, Bureauutenſilien, Tuche, Leinen⸗ und 


15 Seidengewebe, Wachsleinewand, Spitzen, Stearin⸗ 


kerzen, Handſchuhe, Seilerwaaren, Säcke und 


Streichhölzchen. 
— Zur Militärfrage ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“ 


Lanza da Busca iſt heute Morgen 7 Uhr 17 Folgendes: 


„Unfere Mittheilungen über den Inhalt der 


Zu l Militervorlage werden, wie bei der Wichtigkeit 


der Angelegenheit ſelbſtverſtändlich, in der ge⸗ 
ſammten Preſſe erörtert. Ebenſo natürlich iſt, 
daß das Urtheil meiſtens kein abſchließendes iſt, 
da für ein ſelches noch allzu viele nothwendige 
Anhaltspunkte fehlen. 

Enttäuſcht und verſtimmt iſt offenbar die 
„Kreuzzeitung“. Sie hatte ans den Worten des 
Kaiſers vom 18. d. M. ſofort weitgehende Folge⸗ 
rungen im Sinne ihres, noch mehr parteipolitiſch, 
als militäriſch⸗techniſch motivirten Wunſches, daß 
an dem jetzigen Syſtem der Dienſtzeit überhaupt 
nicht gerüttelt werden möge, gezogen — Folge⸗ 
rungen, welche aus keiner der verſchiedenen Les⸗ 
arten über die Anſprache des Kaiſers ſich mit 
Nothwendigkeit ergaben. Auf der anderen Seite 
glaubt die „Freiſ. Ztg.“ bereits das Urtheil 
fällen zu können, daß „es ſich bei der neuen Mi⸗ 
litärvorlage offenbar um eine zweite Auflage der 
Militärvorlage von 1890, gegen welche damals die 
freiſinnige Partei und ein Theit der Zen⸗ 
trumspartei geſtimmt hat, handelt.“ Dieſes 
Urtheil der „Freiſ. Ztg.“ beruht auf der, auch 
von manchen anderen Blättern getheilten Anſicht, 
daß unter der von uns angekündigten „thatſäch⸗ 
lichen erheblichen Herabminderung der Dauer 
der Dienſtzeit für die Fußtruppen“ nur eine 
Vermehrung der Zahl der Dispoſitions⸗Urlanber 
zu verſtehen ſei, jo daß die übrigen Jufante⸗ 
riſten nach wie vor drei Jahre zu dienen hät⸗ 
ten. U. A. unter dieſer Vorausſezung ſchreibt 
die „Freiſ. Ztg.“! ?: * 

„Jedenfalls hat die freiſinnige Partei allen 
Grund, eine weitere Verfolgung des 1890 be⸗ 
ſchrittenen Weges auf das beſtimmteſte abzu⸗ 
lehnen und gegenüber der neuen Vorlage rund 
und kräftig die Forderung der zweijährigen 
Dienſtzeit in den Vordergrund zu rücken.“ 

Daß dieſe Forderung der geſetzlichen Einfüh⸗ 
rung der zweijährigen Dienſtzeit für die Fuß⸗ 
truppen gegenüber den Vorſchlägen der Regie⸗ 
rung feſtzuhalten ſein wird, gilt auch uns keines · 
wegs für ausgeſchloſſen; vor der Hand aber weiß 
man über die letzteren nicht genug, um die beiden 
Syſteme vergleichen zu können, namentlich auch 
unter dem Geſichtspunkte der „Kompenſationen“ 
und der Koſten. Aber wir können ſchon heute 
die Irrthümlichkeit der Vorausſetzung konſtatiren, 
unter der thalſächlichen Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit ſei nur eine derartige Vermehrung der Dis⸗ 
poſitions-Urlauber zu verſtehen, daß ein mehr 
oder minder großer Theil der Mannſchaften nach 
wie vor drei Jahre zu dienen hätte. Wir haben 
dies in dem Artikel der heutigen Morgen⸗Num⸗ 
mer noch als der Aufklärung bedürftig bezeichnet. 
Wie wir erfahren, beruht die Vorlage auf der 
thatſächlichen Abkürzung der Dienſtzeit für die 


Mittheilung gemäß habe König Milan heimlich geſammte Infanterie, nur mit geringfügigen Aus⸗ 
Belgrad beſucht und daſelbſt mit — — En —— welche 1. für ſpezielle Verwendungen 


wandten, dem jetzigen Kriegsminiſter Bogitſche⸗ 
witſch konferirt. Das radikale Miniſteriun fe 
darauf an den Regenten Riſtitſch die Forderung, 
der Chef der Belgrader Bahnſtation 
und gegen General Bogitſchewitſch das 


ſolle abge⸗ zu erwartende 


beſtimmte Mannſchaften betreffen. 

Ein ſüddeutſches liberales Blatt, die 
„Münchener Neueſten Nachr.“, ſchreibt über die 
Vorlage: 


das einzige Zugeſtändniß, welches die Regierung 
für eine vorauzfichtlich recht umfangreiche und 
koſtſpielige Erböhung der Friedenspräſenz machen 
zu können glaubt. Es iſt ja vielleicht zu⸗ 
zugeben, daß der praktiſche Unterſchied 
zwiſchen ber obligatoriſchen und der fakultatiren 
zweijährigen Die ſtzeit an ſich kein allzu großer 
ſein würde. Aber der ganze Zug der Zeit geht 
dahin, daß das, was man als Recht beanſpruchen 
zu können glaubt, ſeinen Werth verliert, wenn 
man es gewiſſermaßen als Almoſen (?) erklärt. 
Und darum wird der von der Regierung be⸗ 
ſchloſſene Modus vorausſichtlich wenig warme 
Freunde und wenig Vertheidiger finden. Die 
Forderung der zweijährigen Dienſtzeit iſt „uner⸗ 
hört populär“; iſt ſie überhaupt durchführbar — 
und das wird ja auch durch ihre eventuelle fakul⸗ 
tative Einführung bewieſen — ſo ſoll e man auch 
reine Bahn machen und nicht auf halbem Wege 
ſtehen bleiben. 

Es bleibt zunächſt abzuwarten, wie die Re⸗ 
gierung ſich die tbatſächliche Verkürzung der 
Dienſtzeit durch den Etat denkt. Für ein Etats⸗ 
jahr oder für eine Periode von mehreren Etats⸗ 
jahren ließe ſie ſich auch dergeſtalt immerhin mit 
ebenſo zwingender Wirkung feſtſtellen, wie durch 
entſprechende Abänderung des Militärgeſetzes. 
Doch allerdings nur für eine ſolche Friſt. 

— Durch das Geſetz über die Verwendung 
der Sperrgelder wurde bekaunt'ich in erſter Reihe 
die Entſchädigung derjenigen Perſonen, welche durch 
die Gehaltsſperre Nachtheile erlitten, in Ausſicht 
genommen. Es iſt damals ſofort die Vermuthung 
laut geworden, daß auf dieſe einzelnen Entſchädi⸗ 
gungsberechtigten, meiſtens Geiſtliche, ein mora⸗ 
licher Druck geübt werden würde, um fie zum 
Verzicht auf die ihnen zuſtehenden Summen 
zum Vortheil der Diözefanfonds zu veranlafien, 
Dies geſchiebt denn auch ganz öffentlich. So 
ſchreibt die in Paderborn erſcheinende Monats⸗ 
ſchrift „Der katboliſche Seelſorger“: 

„Ziemt es ſich nicht, fo fragen wir, daß 
der Klerus feinen Ruhm unverfehrt bewahre? 
Done Zweifel! Und wie kann das geſchehen ? 
Vornehmlich dadurch, daß die Sperrgelder, inſo⸗ 
weit es die Verhältniſſe der Empfänger erlauben, 
eine Verwendung zu frommen Zwecken finden. 
Insbeſondere die geiſtlichen Bedürfniſſe ſind bei 
uns ſo zaullos und fo dringend, daß jedes derſel⸗ 
ben, ſo will es ſcheinen, lauter und berechtigter 
um Hülfe ſchreit als das andere. Tauſende von 
Seelen gehen alljährlich unſerer heilgen Kirche 
verloren, weil es an Prieſtern und Lehrern, an 
Kirchen und Schulen fehlt. Für viele unſere 
Gegner gab die Furcht, daß die Ep:rrgelver dieſen 
heilloſen Zuſtänden in etwas begegnen könnten, 
einen Grund ab, weshalb ſie gegen die Heraus⸗ 
gabe ſtimmten. Darum wollten ſie auch nicht, 
daß fie den Biſchöfen zur Verfügung geſtellt 
würden. Lieber wollten ſie, wie ſie zu ſagen und 
zu ſtreiten ſich nicht ſchämten, den ganzen Sperr⸗ 
fonds ins Meer verſenkt ſehen, wo es am tiefſten 
ſei. Möge dieſes ungerechte und unwürdige Ge⸗ 
babren uns ein Fingerzeig ſein, der uns hin⸗ 
weiſt, wie die Sperrgelder ihre beſte 2 
wendung finden können.“ 

Die nordamerikaniſchen Arbeiter⸗Emeuten 
ſcheinen, wenigſtens vorläufig, ihre Endſchaft er⸗ 
reicht zu haben. Mit dem Augenblick, wo das 
reguläre Militär ſich in die Sache mengte, war 
der Triuniph des Rechts und der Ordnung über 
die brutale Leidenſchaſt im Prinzip ſchon enlſchie⸗ 
den; daß die ausſtändigen Arbeiter ſelbſt den 
Truppen noch eine Weile Stand halten konnten, 
liegt einestheils an der verſchwindenden Minder⸗ 
zabl auf Seiten der erſteren, dann aber auch an 
illcyaler, um nicht zu ſagen banditenmäßiger Art 
und Weiſe, wie der meuternde Mob ſich eines 
Offiziers bemächtigte, um ſich ſeiner als Geißel 
— nach dem Vorbilde der Pariſer Kommune — 
zu bedienen. Die Nafchyeit und Energie der 
militäriſchen Offenſive durchkreuzte das geplante 
Bubenſtück, die Ausſtändigen wurden mit blu⸗ 
tigen Köpfen heimgeſchickt, der kritiſche Moment 
iſt überwunden. 

Fragt man ſich nun, was dieſes gewalt⸗ 
thätige Auftreten der Arbeiter für Nutzen ge⸗ 
ſtiftet hat, jo kann die Antwort nur lauten: nicht 
den geringſten. Selbſt wenn die Forderungen der 
Arbeiter jo gerecht g weſen wären, wie deren 
anarchiſtiſche Rädelsführer und die mit ihnen 
ſympathiſirende Umſturzpreſſe der neuen und 
alten Welt behaupten, aber nicht beweiſen, mußte 
die gewalithätige Art ihrer Geltendmachung fie 
von vornherein des Beifalls und der Unter⸗ 
ſtützung ſeitens aller Gutgeſinnten beraubeu. Ja 
Wahrheit find nun die Arbeiterforderungen nicht 
nur nicht gerecht geweſen, ſondern ein Hohn auf 
die elementarſten Grundſätze der geſunden Ver⸗ 
nunft. Ihre Anerkennung ſeitens der öffentlichen 
Meinung wäre gleichbedeutend mit dem Ruin 
aller ſtaatlichen, geſellſchaftlichen und ſittlichen 
Ordnung. Deshalb iſt denn auch jenſeits des 
Atlantic die Zufrietenheit mit dem Siege der 
legalen Gewalt eine allgemeine und rückhaltloſe. 
Aber auch die Arbeiter Europas, fo weit fie am 
Gängelbande der berufsmäßigen ſozialrevolutio⸗ 
nären Hetzer einhertrollen, könnten ſich das Schick⸗ 
ſal ihrer nordamerikaniſchen Genoſſen zur War⸗ 
nung und Lehre dienen laſſen. 

Dirſchau, 27. Auguſt. Durch Funken aus 
der Lokomotive eines von Bromberg nach Dir⸗ 
ſchau gehenden Perſonenzuges gerieth die Böſchung 
zwiſchen den Stationen Laskowitz und Warlubien 
in Brand. 

Im königlichen Forſt ſind mehrere Hundert 
Morgen, im Lippinker Forſt etwa 100 Morgen 
Hochwald niedergebraunt. 12 

Bremen, 27. Auguſt. Nach Mittheilung 
der „Weſerzeitung“ handelt es ſich bei der Abän⸗ 
derung des Sudventionsvertrages zwiſchen der 
Reichsregierung und dem „Norddeutſchen Lloyd“ 
um die Aufgabe der Mittelmeerlinie und den 
Wegfall der dafür gewährten Subvention. Die 
Samoalinie ſoll durch eine andere Zweiglinie 
erſetzt werden. An Stelle des Dampfers „Kai⸗ 
ſer Wilhelm II.“ wird ein neu zu erbauender 
Doppelſchraubendampfer eingeſtellt. 


Frank reich. 


Paris, 23. Auguſt. Nach den neueſten 
Aufſtellungen des Innern⸗Miniſteriums haben 
die 36,140 Gemeinden Frankreichs zuſammen 


Disziplinarverfahren eingeleitet werden. Riſtitſch die obligatoriſche, geſetzlich feitgelegte zweijährige auf Paris und 400,318,358 auf die übrigen Ge- 


lebnte dieſe Forderung ſtrikt ab, worauf das Mi⸗ Dienstzeit, ſondern lediglich die noch weitere Aus⸗ meinden kommen. Die jährlichen Ausgaben kom⸗ infiziren, ſondern auch während der Jahrt durch⸗ 


Sonntag, V. Angnuſt 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernlı. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


in den 
übrigen Gemeinden betragen ſie 376,927,942 Fr. 
Von den 3, 224,336.97 Fr. Schulden kommen 
1,872,336,971 auf Paris, 1,351,751 auf die an⸗ 


men in Paris den Einkünften gleich, 


deren Gemeinden. Die von den Gemeinden er⸗ 
hobenen Zuſchläge auf die Staats⸗(Kopf⸗, Wohn⸗, 
Gewerbe, Grund, Thür, Fenſter⸗) Steuern 
find von 12½ (1877) auf 173 (1851) Mill. ge 
ſtiegen, oder um 42 Hundertſtel. Von den Ge⸗ 
meinden erheben Zuſchläge: 4533 Fr. unter 
15 pCt., 8818: 15 bis 30, 8313: 31 bis 50, 
10,568: 51-100, 3908: über 100 Ct. Unter 
letzteren giebt es mebrere Hundert, welche über 
150 pCt. erheben. Die regelmäßigen Staats⸗ 
einkünfte Frankreichs betragen 3252 Mill. Mit 
den 675 Mill. macht dies 3927 Mill. Steuern 
und Laſten aller Art. In Deurfchlaud haben 
das Reich und die Stazten zuſammen 3594 Mill. 
Mark Einkünfte, oder 4492 Mill. Franken, wo⸗ 
von jedoch einige Hundert Millionen wegfallen, 
welche zugleich beim Reich als in den Staaten 
gezählt werden. Die Gemeindeeinkünfte und Ab⸗ 
gaben betragen in Deutſchland ſicher mehr als in 
Frankreich, ſo daß öder 5 Milliarden au Staats⸗ 
und Gemeinden-⸗Einkünften herauskommen. In⸗ 
deſſen find in Deutſchland viel höhere Erträgniſſe 
des Staateeigenthums und der Stagtebetriebe, 
als Waldungen, Bergwerke, Eiſenbahnen ꝛc. 
zu unterſcheiden, denn in Frankreich. Hier kom⸗ 
men, mit Jubegriff des Tabakmonopols, keine 
500 Millionen auf dieſem Wege ein. Deshalb 
ſtellt ſich für Deutſchland etwa dieſelbe Steuer⸗ 
belaſtung heraus als in Frankreich. Auf den 
Kopf kommt in Deutſchiand etwas weniger, weil 
es 49, Frarkreich aber nur 39 Millionen Ein⸗ 
wohner, alſo ein Fünftel weniger aufweiſt. Der 
Steuerdruck iſt in beiden Ländern ungefähr 
gleich, abgeſehen von dem größeren Reichtrum 
Frankreichs. i 

Toulon, 27. Auguſt. Ein Sturm richtete 
großen Schaden im Departement Var an. Zahl⸗ 
reiche Unglücksfälle find vorg kommen. Die Mi⸗ 
litärbaracken der Manövectruppen wurden abge⸗ 
deckt und die Zeltlager vom Sturme weggeführt. 
Viele Vergnügungsboote und Schifferbarken find 
untergegangen. 13 Todte und zahlreiche Ver⸗ 
wundete werden gemeldet. 

Detroit, 27. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Dampfyacht „W.bpiti” iſt während eines Stur⸗ 
mes in der Georgiau⸗Bay (Huron⸗See) unter⸗ 
gegangen. Unter den Verunglückten befindet ſich 
der Kapitaliſt Hiram Sibley aus Newyork, for 
wie die Frau, der Sohn und die Tochter des 
Millionärs Bearinger von Detroit. 


Spauien und Portugal. 


Madrid, 27. Auguſt. Neue Uurahen bei 
Erhebung der Steuern ſind in der Umgegend 
von Lugos und einigen benachbarten Orten aus 
gebrochen. Truppen ſind dorthin abgefandt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 27. Auguſt. Von den in der 
Kohlengrube von Bridgend verſchütteten Berg» 
arbeitern find bei den Reitungsarbeiten wider alles 
Erwarten noch 18 lebend aufgefunden worden; 
man giebt die Hoffnung nicht auf, noch einige 
andere zu retten. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 25. Auguſt. Das däniſche 
Uebungsgeſchwader mandvrirt gegenwärtig anf hie⸗ 
ſiger Rhede und im Sund. Ein Schiff vieſes 
Geſchwaders, das Torpedoboot „Söulven” (der 
Seewolf), Kommandant Premierlleutenant Block, 
hat mit andauernden Unfällen zu kämpfen. Bor 
vierzehn Tagen lief „Söulven“ gegen ein Panzer» 
ſchiff und wurde am Steven beſchädigt. Am Toge 
nach beendigter Reparatur verlor das Schiff bei 
einer Geſchwaderüdung den Schoruſtein, die Kom⸗ 
büſe u. ſ. w. Nachdem „Söuleen” in Ordnung 
gebracht war, ſtieß er wieder zu dem Geſchwader. 
Geſtern Morgen nun lief das Schiff bei einem 
Manöver im Sund gegen das Torpedoboot Nr. 7, 
welches dadurch ſo ſtark beſchädigt wurde, daß es 
nach der Werft geſchleppt und außer Dienſt geſtellt 
werden mußte. Die Kelliſion war eine fo gewalt⸗ 
ſame, daß der Kommandant des anzerauuten 
Schiffes, Premierlieutenant Kier, und ein Matroſe 


über Bord ſtürzten, glücklicherweiſe aber gerettet 


wurden. Ob der Fetzler dei dem „Sbulven“ 
liegt oder eb der Kommandant die Unfälle ver⸗ 
ſchuldet hat, dürſte die eingeleitete Unterſuchung 
klarſtellen. 


Schweden und Norwegen. 

Steckholm, 27. Auguſt. Ja Malmö und 
Helſingborg auf Grund der Quarantäneoors 
ſchriſten abgewieſene, aus Lübeck mit Paſſagieren 
angekommene Dampfer find auſtandslos in dem 
Hafen von Kopenhagen zugelaſſen, von wo dann 
die Paſſagiere mit den Sunddampfern nach 
Schweden reiſten. Die offizibſe „Nya Dagl 
Alleyanda“ iſt entrüftet Über dieſes Verfahren der 
däniſchen Behörden. Wenn dieſe Verſuche zur 
Umgehung unſerer Schutzmaßnatzmen, ſagt das 
Blatt, ſortgeſetzt von däuiſcher Seite unterſtützt 


werden, dann dürfte uns nichts anderes übrig 


bleiben, als Dänemark wegen ſeiner ungenügen⸗ 
den Quarantänemaßnahmen für choleraverbächtip 
zu erklären. 


Nußland. 

Petersburg, 25. Auguſt. Die von der 
Cholera angerichteten Verheerungen find ſehr 
beträchtlich, und den ruſſiſchen Verluſtliſten iſt 
wenig Glaubwürdigkeit zuzuſprechen, 
vielleicht, weil die Ruſſen die Zabl der Todes 
fäle verheimlichen wollen, als vielmehr, weil 
ihre Organiſation wenig tauglich iſt, raſche und 
richtige Berichte zu liefern. Als ein in dieſer 
Be iehung recht beweiskräftiger Belag wird an⸗ 
geführt, daß der erſte Bericht über die Cholera 
aus den Koſakengebieten ſofort mit einer Verluſt⸗ 
liſte von 400 Mann aufing, woraus hervorgeht, 


daß alle vorhergehenden Krankheitsfälle einſach 


überſeben worden ſind. Es iſt aber nicht in Ab⸗ 


rede zu ſtellen, daß die Ruſſen alles, was in 
ihren Kräften ſteht, thun, um der Krankheit ent⸗ 


gegenzutreten. An Desinſektionsmitteln wird 
wahrlich nichts geſpart und ein Sachverſtändiger 
äußerte ſcherzhaft, „daß die Gefahr einer allge⸗ 


meinen Karbolvergiftung in Rußland nicht aus⸗ 


geſchloſſen ſei“. Namentlich in den Eiſenbahnen 


wird das Karbol aufs reichlichſte verwendet, und 
wer auf ruſſiſchen Eiſenbahnen reiſt, könnte durch 
den alles durchdringenden Karbolgeruch leicht ſo 
n eingeängſtigt werden, daß er aus reiner Furcht 
Die Entſcheidung iſt alſo jetzt gefallen: nicht 675,009,532 Fr. Einkünfte, wovon 264,691,174 krank wird. Man begnügt ſich nicht, die Züge 


bei Beginn und bei Ausgang der Fahrt zu des⸗ 


weniger 
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nur Truppenabtheilungen dem Feinde entgegen, Aſpiranten betbeiligten, von denen 18 auf der Auguſt 44.00, per September 46.50, per Ser⸗ 5 Urban en die 1 585 10 Wochen die 2 * A denten , >= ie Were, 1 0 
welche nach den Regierungeberichten ſtets siegreich bieſigen mit dem Seminar verbundenen Privat- tember Dezember 44,50, per Jauuar⸗April 44,25. 4 Wochen wir #2 letzen von je 14 Tagen — 4 MAR 
das Feld behaupten und den Feind immer weiter Präparanden⸗Anſtalt ihre Vorbildung erhalten Havre, 27. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. ni 
3 ah ee Kar 1 eben en und 2 aus dee Provinz Poſen ſtammten. ne * Baer 2d Firma ki he 
ener General Mendoza, beſchäftigt ſich ausſchließ⸗ Die Bütower wurden fämmtlich aufgenommen tegier u. Ko. Kaffee good average Santos 0 {N bei den Feld a e 
7 S r 3 95 auch zur Ausfüllung der Lücken be Feld⸗ | Hagen-wüng. 450 41010098 Hermans marc 
per September 84,50, per Dezember 85,25, per truppen anwendbar iſt. Wer in der Erſatzreſerve de. 118085 8 de e 65 9200 8 


Dapierf. Hohenk. 4 — 


Dauer herangezogen, fo daß fie bei rasch eine 
8 Beilagen bn Kriege von vornherein Verſicherungs-Geſellſchaften. Ben 
40 1 


lich amt. alle 9 nn er habhaft . die beiden von auswärts nicht be⸗ März 84.50 Bekauptet 

werden kann, nach Caracas zu ſenden und fir ſtanden. arz 84,50. — Behauptet. eülb ) der ganzen Dienſtzei e e Seen, 315 

6 1 si zur h 5 Kr er EERTE t hat, bleibt während der ganzen Dienftzeit| de. Les 11% —— „ Freu. S 

ſeine Rechnung verkaufen zu laſſen während hier A Greifenburg, 26. Auguſt. Ein rech REBEREER 9 der e Klaſſe. Die zweite Klaſſe wird de Sata 4 1110058 N 45 2600 8 
1 Tur aa N ar 


in der Hauptſtadt der Handel und die Induſtrie trauriger Unglücksfall trug ſich hier in vergan⸗ Telegr apbifche D epeſch ei zur neuen Geſtellung vor die Erſatz⸗Kommiſſion | Elierteid, U. 270 0250,00 ö 


zu Grunde geht und der Hunger ſich bei allen gener Nacht zu, indem der Primaner Gr über ihre Ver } 
Berxölkerungsklaſſen einſtellt. Allerdings verfteht | feiner im 2 . hai Wehunng 50 Köln, 27. Auguſt. Nach einem Telegramm ſchleben. * die buche 1. Aufgrbols Bi — 
man nicht ſo recht die Taktik des Generals Crespo Superintendantur⸗Gebäude aus dem Feuſter auf dor „K. Zig.“ aus Belgrad beſchloß die dortige die Kontrollverſannnlungen noch beſuchen. Denk-Discout. Wechſel 
uud man beginnt tzeilweiſe darau zu zweifeln, die Straße ſtürzte und ſich dabei den Unterkiefer Regierung, die Handelsverträge mit Deutſchland — ́— ——ͥt ö —ů 7 gesund 8, beten % e Cours vom 
N — wirklich ein jo großes Heer hat und ſo zweimal, ſowie eine Knieſcheibe zerbrach. Das und Oeſterreich unter Ablehnung jeder Verant⸗ Wetterausſichten 5 Meioatbıscont 12 0. 27. Auguſt. 
5 1 Munition iſt, wie man früher Schmerzgeſchrei, welches der Verlezte aus- worllichkeit n 5 5 ute] für Sonntag den 28. Auguſt 1892. den 8 Lage vues 14 % 5 
1 en e welche die Regierung geſtoßen hat, foll ſchrecklich geweſen ſein, ortlichfeit anzunehmen und in der Slupſchtina Ein wenig wärmeres, theils heiteres, vor mo M % A, | 
hend 88 ungünſtig für die Reoolulion, Wie erzählt wird, ſoll der Unglücksfall dafür einzutreten. wiegend trübes Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ Was n ai csc o 
lutton weröff 10 u, welche die Leute der Revo- dadurch entſtanden fein, daß der G. Anfälle von Kaſſel, 27. Auguſt. Unter dem Verdacht, lichen Winden; keine oder unerhebliche Nieder⸗ PF 30. 405 2 
er 5 e recht hoffuungsvoll lauten; Nachtwandeln hat. — Der herannahende Herbſt das neuliche große Feuer in Sontra angelegt zu ſchläge. b nr zn 220 5 
Glaube ia t fe gr nicht, wem man macht ſich bemerkbar durch bie erſten Transporte | haben, wurde ein hieſiger Arbeiter verhaftet RE TEE — 8 ' 
5 Eh = en 0 5 =; Kongrei hält noch polniſcher Gänſe, die heute hier eintrafen, um 6 00 aftet. 5 Waſſerſtand. nie Fefe. Rage, re: 9015 TA 
miffion® ab, A : ch ent 1 Kom- ſauf dem morgenden Wochenmarkt zum Verkauf 3 EA. 27. Auguſt. Das „Grazer Tage Elbe bei Dresden. 26. Auguſt, — 1,69 @äreiz, wage 10 dag: . 2 5 ih, — 725 | 
ler Mühe: e 1 : ſich ee % daß trotz aufzetrieben zu werden. Die Thiere ſcheinen in dlatt“ plaidirt für die Vertagung des nach hier Meter. — Elbe bei Magdeburg, 26. Auguſt, Jae ag e a 225% 64 0 > 
aller Mühe, welche man ſi Sr . 3 zur In⸗ dieſem Jahre gut ausgewachſen zu fein und berufenen deutſchen Juriſtentazes, da die Cholera⸗ + 0,56 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, de. 1 en % a; | 
ſtallirung des Rongrefies, nölbige Anzahl. Dit baben auch ein gutes friſches Ausfehen, efahr der Betheiligung Eintrag thun dürfte. 26. August, + 0,95 Meter. — Oder bei we. Bü. . = m e =, 
glieder zufammen zu bringen, dieſes nicht g. . e Paris, 27 8 Der Sohn de Breslau, 26. Auguſt, Oberpegel +- 4,36 Meter, Gold⸗ und Papiergeld, N 
» 27. Auguſt. Der Sohn der ehe. Unterpezel! — 0,81 Meier. — Warthe MDutaten per sus 25» | Cm 195.7 


. schehen wird. Dieſe Körperſchaſt hat fi derart E „ a * 
zersplittert, daß au eine Wiederaufvahme der Ar- Vermiſchte Nachrichten. maligen Maitreſſe Ravachols ermordete den bei Poſen, 26. Auguſt, + 0,06 Meter. — Mete Si cue 7 8 


beiten und dadurch zur Beendigung des Krieges — Das Hohenzollern⸗Muſeum birgt in Minendirektor von Porchere aus Rache dafür, bei Uſch, 25. Auguſt + 0,62 Meter. 


l. Banknoten 
— — — 7 } 


Der letzte Odenſtein. 


Otiginal⸗Roman von Henrik Weſterſtröm. 
(Nachdruck verboten.) 


59) 
Heftig entzeg ich ihm meine Hand, erhob 


mich und ſagte, ihn mit einem vornehmen Blick 
meſſend: 

— Ich bedaure, durch mein Betragen einen 
Irrthum hervorgerufen zu haben, der die höchſte 
Beleidigung für mich enthält. Ich vergaß, daß 

ie Amerikaner ſind — 

— Wo jede Frau ohne Ausnahme vor Be⸗ 

leidigungen abſeiten eines Mannes geſichert iſt, 

fiel er, ſich ebenfalls erhebend, mir erregt ins 

Wort, ich Sie beleidigen, Miß Blank, lieber 

. ich mein elendes Daſein vor Ihren Augen 
n 


Laſſen Sie uns nicht ſo ſcheiden, ſetzte er 
weich und bittend hinzu, habe ich mich geirrt, 
als ich ein wärmeres Gefühl für mich bei Ihnen 
vorausſetzte, deſto beſſer, da ich mich alsdann 
ruhiger im Gewiſſen von Ihnen trennen kann. 
Daß dieſe letzten Tage mich wie Sonnenblicke 
binausbegleiten werden, daß Ihr Bild mich 
niemals verlaſſen und mein tröſtender Engel 
bleiben wird, kann Sie nicht beleidigen, felbft 
wenn Sie dem edelſten Geſchlecht entſproſſen 
wären, dem hohen Adel Ihres Vaterlandes an⸗ 
gehörten. 

Ich gehöre einem Stande an, der Ihrer nicht 
würdig iſt, kann aber leider in keiner anderen 
5 mein Brot verdienen. Wenden Sie fich 


verächtlich von mir ab, Miß Blank, reichen 


Sie mir zum Abſchied nur einmal noch die 
Hand, als ein Zeichen Ihrer Verzeihung. Ich 
werde Ihren Weg niemals wieder kreuzen. 

Ob er Alles zo geſprochen hat? Ich möchte es 
beſchwören, weil ſich jedes ſeiner Worte mir ius 
Gedächtniß und ins Herz einbraunte. 

Ich ſtand wie erſtarrt und reichte ihm dan 
mechaniſch die Hand, auf welche er wiederbolt 
ſeine Lippen drückte. — Plötzlich, ich weiß nicht, 
wie es kam, fühlte ich mich von ſeinen Armen 
umſchloſſen und leidenſchaftlich geküßt. 

Dann war er fort und ich allein. 

Wir ſind nun wieder in St. Louis, im alten 
Geleiſe. Ich habe Frau Nordhoff gebeten, mich 
von den Feſtlichkeiten zu dispenſiren, wozu ſie 
fi) nur ungern verſteht, da meine vornetzmen 
Manieren, wie ſie ſagt, allgemein bewundert 
werden, weshalb ſie mich in ihrer angeborenen 
Liebenswürdigkeit urd Herzensgüte für eine Ver⸗ 
wandte des Hauſes ausgiebt, was ihren Gatten 
zu freuen ſcheirt, um mir dadurch eine Stellung 
in der Geſellſchaft zu ſichern. a 

Sie kennt meine Herkunft nicht, was kann ich 
für meine Bornehmheit. 1 

O, dieſe Feſte, wie fie mich anwidern und 
meinen Muth, meine Selbſtbeberrſchung auf die 
Probe ſtellen. Ich darf die guten Menſchen durch 
meine Weigerung nicht betrüben. 8 

Vielleicht iſt es auch beſſer ſo, ich lerne mit 
der Zeit wohl das rebelliſche Herz bezwingen und 
— vergeſſen. Dann muß ich vor allen Dingen 
mein Büchlein von Magnus Odenſtein ins Feuer 
werfen, — es erinnert mich an ihn, dem meine 
ganze Sehnſucht und Liebe gehört. 


Ein Freund des Hauſes ſcheint mich, mehr als! Vie Weihnachtsglocken läuteten, vollendete ich 
nötbig iſt, auszuzeichnen, er iſt reich, eine ſo⸗ foaſtig meine Toilette zum Kirchgang. Dann 
genannte gute Partbie. — Es iſt recht fatal, und Foriweie ich baftig den Brief und fand meine Be⸗ 
ich ermuntere ihn wahrlich nicht, — ich — eine J ürchtung keſtätigt. N 
Kaufmanusfrau! — Mr. Harley, ſo heißt der junge Mann, wirbt 

Schlaf ruhig in Deinem Grabe, guter Groß⸗z in aller Ferm um meine Hand. Er weiß, daß 
papa, Deine Blanka wird ſich nie verkaufen, aber ich nur die Erziederin der Nordboffſchen Kinder, 
auch niemals vergeſſen, was ſie ihrem Namen, eine Waiſe und völlig unbemittelt bin, und 
den ſie jetzt abgelegt, ſchuldig iſt. d dennoch 5 £ 

Weihnacht. Es iſt alſo reine, ſelbſtloſe Liebe, — die blaue 
eihnacht. Blume blüht auch hier in dem Lande der Dollars 

Weshalb mufte mir dieſes ſchöne Feſt getrübt“ und der Vörſenkönige! 
werden? Ich hatte mich mit den Kindern jo ſehr. Dieſer Gedanke thut mir wohl und zugleich auch 
darauf gefreut und keine Ahnung von dem, was weh, weil ich dieſe achtunggebietende Werbung 
mir bevorſtand. z ausſchlagen muß, um meinet⸗ und auch um ſeinet⸗ 

Es war eine großartige Feier, eine überreiche willen. 

Beſcheerung wurde auch mir zu Theil, und der Ich durfte meinen ſtolzen Namen ablegen, um 
Jubel der Kinder wirkte anſteckend. O, weihe⸗ mein Brot zu verdienen und das nöthige Geld 
volles Feſt der Liebe, des ſeligen Gebens und? anzuſchaffen, die Ehre des Todlen zu reinigen, 
Nehmens! kein Flecken durfte den blauken Wappenſchild der 

Unter meiner Beſcheerung lag ein Brief, den Erminger beſudeln. 
ſollte ich ſpäter auf meinem Zimmer leſen, raunte Ich — eine Kauſmanusfrau — ich mich ver⸗ 
Frau Nordhoff mir zu. + Faufen an König Mammon! — Nimmermehr! 

Seltſam, daß dieſer Brief mir gleich wie ein Sollte ſelbſt die Liebe jemals die Macht über 
Alp aufs Herz ſank, daß ich mich mit ängſtlicher mich gewinnen können, meinen Namen gegen eine 
Scheu von jenem jungen Kaufmann, der mir ſo unmündige Stellung für immer aufzugeben? — 
unverhohlen feine Huldigung entgegenbrachte, und Niemals, nie 
der zu den Eingeladenen gehörte, zurückzuz ehen Neujabrsta 
ſuchte. Welche Pein für mich, von ihm zu Tiſche = a 8 1 8. 
geführt zu werden! — s Man iſt im Hauſe verſtimmt über meine ehrliche 

Der verhängnißvolle Brief lag noch beute früh, Weigerung. Miſſis Harley und ſo mit einem 
als ich aufſtand, uneröffnet auf meinem Tiſch. Schlage eine der reichſten Geld⸗Ladies der Stadt 
Ich hatte mich nicht überwinden können, ibn vor zu werden. 8 3 $ 
dem Schlafengeben zu leſen. Eine Wolke ſchwebt über dem ſonſt ſo heiteren 

Jetzt mußte es geſchehen, und während draußen Familienkreiſe, und das peinliche Gefühl, als die 


Schuldige betrachtet zu werden, erfüllt mich mit 
Schmerz und Zorn zugleich. 

Wer giebt dieſen Menſchen, denen ich gegen 
Lohn meine Freiheit und meine Kräfte zur Ver⸗ 
wendung geſtellt, das Recht, eigenmächtig über 
meine Zukunft zu verfügen ? > 

Iſt das Krämerſinn? — Und doch, ich barf 
nicht ungerecht ſein, ſie lieben mich, ſehen in 
mir nur die arme Bürgerliche, deren Glück 
— völlige Gleichſtellung fie zu gründen ge⸗ 
achten. 

Ich muß es ertragen, wird ja doch auch die 
Mehrzahl der Ehen in den vornehmen Kreiſen 
unſerer Adels⸗Ariſtolratie nur durch Rang und 
Reichthum beſtimmt. 2 

Der arme John Harley thut mir leid, er hat 
die Stadt verlaſſen und ſich trotz des kalten 
Winters nach dem Norden der Union begeben. 
Vielleicht kehrt er über kurz oder lang mii 
einer Gattin zurück; es wäre die beite Löſung 


für uns Alle. 
1. März 18—. 


Seit Neujahr hat mir die Luſt gefehlt, meine 
Erlebniſſe aufzuſchreiben. Auch hätte ich im Grunde 
in der langen Zeit nichts zu verzeichnen gehabt, 
als das tägliche Einerlei, welches ſich in der 
Schulſtube und in Spazierfahrten oder ⸗Ritten 
mit den Kindern abſpielle. 

Ich darf mich jetzt von allen Geſellſchaften aus⸗ 
ſchließen, da Frau Nordhoff mir die Pein, ver⸗ 
wunderten Fragen und Fit Redensarten ande 
geſetzt zu ſein, erſparen will. 


ortſetzung folgt.) 


5 d 
* 


Stettin, 27. Anguſt 1892, 


Stadtverordnelen-Situng 
am Donnerſtag, den 1. kft. Mts., Abends 5½ Uhr. 


Tagesordnung: 


Siituwahl des Schiedsmannes für den 12. Bezirk, des 
mehroen gers für den Vorſteher des 11. Bezirks und 
38 we Armenpfleger. — Nachbewilligung von 1 % 
daft traßenreinigungafoften bei der Schwenn⸗Stifts⸗ 
ſe und von 20,709 % 7 H Etatsüberſchreitungen 
daf der Kämmerei⸗kkaſſe pro 1891/92, — Genehmigung, 
daß den außerhalb des Stadtbezirks gelegenen an die 
afferleiturg angeſchloſſenen Grundſtücken die Liefe⸗ 
rungsverträge nicht gekündigt und die Stadtgemeinde 
die Gewerbeſteuer entrichtet, ſowie, daß dem im Ge⸗ 
meindebezirk Pommerensdorf gelegenen Grundſtlück 
Pommerensdorferſtr. Nr. 17a der Anſchluß an die Ka⸗ 
Nalifation geftattet wird. — Bewilligung vou 12,690 % 
zur Umlegung der Gas⸗ und Waſſerrohrleitungen in 
der Barnimſtraße zwiſchen der Friedrich⸗ und Körner: 
aße, ſowie in der Paſewalker Chauſſee; — von 381 
part 76 5 Reiſckoſten für Bewerber um eine Stadt⸗ 
Vanmeiſterſtelle bon 151 % 10 & Reiſekoſten für 2 
ewerber um die Brandmeiſterſtelle; — von 400 % 
r Beſchaffung von Heizmaterial für die Räume des 
tandesamts; von 20 Remuneration für die 
zung und Reinigung der zu Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
kebſſionen benutzten Räume der Johannishofſchule; — 
on 138 % 98 „ für Erneuerung der Schrift der 


beiden Tarifſchilder auf den Marktplätzen: — von 150 


Mark Krankenkaſſen⸗Beitrag für die in den Aulagen 
auf den Schmuckplätzen beſchäftigten Arbeiter; — 

von 94 , 22 & Feuerverſicherungsprämie für die 
ebände in Armenheide, Johannishof und Glashütte 
pro 1892/03; — und von 12.94 Abſöſungskapital für 
Pr auf dem früheren Grundſtück Kloſterhof Nr. 24 
derdetragene Jahresrente von 60 . — Genehmigung 
Naas Uebertragung von zuſammen 313,122 % 90 
eſtbeträge von den für verſchiedene Bauten und Straßen⸗ 

stellungen bewilligten Summen auf den laufenden 
für en Nachbewillgung von 5885 44 45 „ Koſten 
am eee beurlaubter und erkrankter Be⸗ 
x 1 bro 1891/92, = Mittheilung der Akten über 

des a tung eines Heins für Geneſende aus Mitteln 
= Karkutichicgen Legats und Genehmigung des vor» 
de egten Statutenentwurfes für die Karkutſch⸗Stiftung. 
ai enehmigung zum Neubau eines Operationsſaales 
mit ſtädtiſchen Krankenhauſe, Bewilligung der Baukoſten 
15 8,000 Ak und, der Koſten zur Beſchaffung des 
9 fart gs mit 4000 % — Nachbewilligung von 27 
und 47 „ Juſertionskoſten beim Standesamt; — 
ford bon 167 % 20 & Inſertiouskoſten für die Auf⸗ 
fiel erung zu Meldungen zu einer beſoldeten Stadtraths⸗ 
un 1892/93. — Mittheilung der Nachweisung 
eine vom 1. Aprit bis Ende Juni cr, nachbewilligten 

all ell — Genehmigung der Benugung der Turn⸗ 
ust ellevneſtr. 57 durch Zöglinge der Taubſtummen⸗ 

Junzlt auf die Zeit vom 1. September cr. bis 30 
dan 1695 in 2 Stunden wöchentlich gegen 80 % 
20 20 Er a i zur Vermiethung 
1100 % Nr. 4 im Vndenhaufe auf 9 Je 
mielb J 4, bezw. auf 3 Jahre für 475 Ab 8 ahres⸗ 
der 28 1. Oktober cr. ab, und zur Verpachtung 
eheim Revier Mölln auf 6 Jahre für 140 

aber ber he. — Zuſtimmung, daß dem jeweiligen Ju⸗ 
ab 9,53 1 terei Jungfernberg vom 1. April 1893 
Acker⸗ und Wieſenflächen zum Nutzungs⸗ 


re für 


ſtatt oe daß dem Förſter des Reviers Bodenberg 
Quadrat orgen Dienſtland eine Wieſe von 1 Morgen 
ung von 380 ben Größe überwieſen wird. — Bewilli⸗ 
er Bäcker e zur Belegung, eines Gasrohres in 
eu, neuerb ergſtraße von der Bellevueſtraße bis zu 
68 lune Schulhauſe; — und von 966 % 
— bmianretungsroſten für Lehrer und Lehrerinnen. 
Grun der Ausübung des Vorkaufsrechts be⸗ 

rundſtücks Bellevueſtraße Nr. 27 und Be⸗ 
hung von 6820 % Koſten für die Gebäudes 
‚arbeiten. — Nach igung von 72 Ak 
— * der Barnimſchule im Hauſe 

Nr. 20 pro 1892/98 — Verlängerung 


Treppe hoch gelegenen | - 


e von 12 At jährlich pro Hektar überwieſen] G 


Holzhohlmaaße, eiferne 


gämmtliche Neuheiten des In- und Auslandes für Herbst und Winter in 


Wollenen Damen-Kleiderstoflen 


sind in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl zum Verkauf ausgelegt. 


Besondere N 


Foule, einfarbig sehr dauerhafte Qualität in neuesten Herbstfarben, 105 Ctm. breit N 
Cheviot, einfarbig, sehr solides Gewebe in grösster Farbenauswahl, 105 Ctm. breMt 
Damentuch, in guter Qualität, grosses Farbensortiment, 105 Cm, breit 
Diagonal changeant, „Herbstneuheit“, 100 Ctm. breit 

Pingle changeant, „Letzte Neuheit“ in effektvollen Farben, gro 
Velours russe, elegantes Herbstkleid in schönsten Sammeteffecten in Wolle und Wolle 
Plaid- und Popelinestoffe, Neuheiten, in blaugrün carrirt, 105—120 Am, brei re el ze 

amentuch, extrafeine Qualitäten in den neuesten Tag- und Lichtfarben, 130 Cim, brei 


Neuheiten in Morgenrockstoffen: Lama, Velours, Jacquard, 120 Cm. brt, H. 2259,00 


Modebilder- und Proben nach Auswärts unter genauer Angabe der gewünschten Muster und Genres franco. 
Portofrele Zusendung fester Aufträge von 20 Mark an. 


des Vertrages über die Vermiethung von Keller⸗ 
räumen im Hauſe Roſengarten Nr. 19 auf 3 Jahre 
für 219 % Jahresmiethe. 

= Nichtöffentliche Sitzung. 

Aeußerung über mehrere zu Subaltern⸗ und Unter⸗ 
beamten gewählten Perſönlichkeiten. — Eine Unter⸗ 
ſtützungsſache. — Kommiſſionus⸗Bericht über die einge⸗ 
gangenen Meldungen zu der beſoldeten Stadtrathſtelle. 

Dr. Seharlau. 


Stettin, 16. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Abwehr der Maul⸗ und 


Klauenſeuche. 

Um der weiteren Ausbreitung der Maul u. Klauen⸗ 
ſeuche zu begegnen, wird in Gemäßheit der 88 18, 20, 
Abſatz 2, und 66 Nr. 4 des Reichsgeſetzes betreffend 
die Aswehr und Unterdrückung der Viehſeuchen vom 
23. Juni 1880 Reichs⸗Geſetz⸗Blatt 1880 Seite 153 ff. 
folgende Anordnung getroffen: 5 

§ 1. Das Treiben von Rindvieh, Schweinen und 
Schafen auf öffentlichen Wegen und Straßen 
zu Handelszwecken wird bis auf Weiteres 
verboten. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen 
des § 1 werden an den Beſitzern und 
Treibern des Viehs nach 8 66 Nr. 4 des 
Reichsviehſeuchen⸗Geſetzes vom 28. Juni 1880 
mit Geldſtrafe bis zu 150 % beziehentlich 
mit Haft beſtraft, ſofern nicht nach den be⸗ 
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen eine 
höhere Strafe verwirkt iſt. 
„ Han mit Ablauf des 8. 
ages nach ihrer Veröffeutli 
Amtsblatt in Kraft. feutlichung durch das 
Der Regierungs-Präftdent. 
: In Vertretung: 
gez. von Puttkamer. 


9 2. 


9 8. 


b Stettin, den 25. Auguſt 1892. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in 
jedem Zuwiderhandlungsfalle eine Beſtrafung des 

Schuldigen diesſcits veranlaßt werden wird. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 

Thon. — 

Stettin, den 19. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung. 

Im Schweun Stift iſt die im Erdgeſchoß belegene 
Wohnung Nr. 4 frei geworden. 
Hülfsbedürftige Perſonen des Bürgerſtandes männ⸗ 
lichen Geſchlechts, welche über 50 Jahre alt, unber⸗ 
heirathet und der chriſtlichen Religion angehörig ſind, 
wollen, falls fie dies Benefizium zu erhalten twinfcen, 
ihre Bewerbungen unter Beifügung ihres Taufſcheins 
bis zum 3. September d. Is. einſchließlich ſchriftlich 
bei uns einreichen. 


Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stiſts⸗Deputation. 
Stettin, den 24. Augnſt 1892. 


Bekanntmachung. 


Die auf dem bieſigen ſtädtiſchen Bauhofe auf der 
Hilber wie Holzſtraße Nr. 14a, lagernden, von der 
en nun en 2 een 1 1 8 
ud zwar: Dezimalwaagen, oberſchaalige, 
Balken⸗ und Tellerwaagen, zinnerne, blecherne und 
und Weingläser 20. eb meifingene Gewichte, Biere 
Montag, den 29. Auguſt 1892, 
5 An ge 4 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen gleich baare Bezahlung und 
rtſchaffung meiltbietend verkauft werden, w 
iermit 5 eingeladen werden. * 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 


e 75 Jahr 
Schüler ene elt S 


geld erm. Anm. Okt. b. Dir. Jastowski, Lindenſtr. 26. 


eubeiten: 


sse Auswahl 


mit Seide, 120 


Stettin, den 27. Anguſt 1892, 


Bekanntmachung. 


Nachdem in Hamburg und Altona der Ausbruch der 
Cholera amtlich konſtatirt iſt, habe ich angeordnet, daß 
die ſämmtlichen von dort hier ankommenden Bahn⸗Be⸗ 
amten und Reiſenden auf dem hieſigen Perſonen⸗Bahn⸗ 
hofe vor ihrem Eintritt in die Stadt ärztlich unter⸗ 5 
fucht und die Gepäckſtücke derſelben desinfizirt werden. . 

Die betreffenden Perſonen haben den Anordnungen : 
der Polizei⸗Beamten unweigerlich nachzukommen. 

Ingleichen werden ſämmtliche aus Hamburg mit der 
Eiſenbahn hier eingehenden Güter, als Kleidungsſtücke, 
Seemannsgut, Leinen, Flachs, Heede, Juteſäcke einer 
Desinfektion unterworfen werden. 

Gleichzeitig gebe ich auheim, den Verkehr mit Ham⸗ 
burg und Altona während der Cholerazeit möglichſt 
einzuſchränken und Gegenſtände, welche von dort be⸗ 
zogen werden, ſelbſt zu desinſtziren. 

Der Polizei-Direktor. 
Thon, 
Stettin, den 26. Auguſt 1892, 


Bekanntmachung. 
Bei drei Kühen des Stiftes „Stern iſt die 
Klaueuſeuche ausgebrochen. 
Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 25. Auguſt 1892. 


Bekanntmachung 


Auf dieffeitige Veranlaſſung hat ſich Herr Buch⸗ 
druckerei⸗Beſitzer Graasmann bereit erklärt, die 
Bekanntmachung des Königlichen Herrn Regierungs⸗ 
Präfidenten vom 2. Auguſt d. Is, betreffend 


„Belehrungen über das Weſen 
der Cholera und das während der 
Cholerazeit zu beachtende 
Verhalten“ 


abzudrucken und in feinen Geſchäften zum Preiſe von 
10 Pfennigen pro Stick abzugeben, 

Im eigenſten Intereſſe des Publikums wird der An⸗ 
kauf dieſes Abdrucks behufs genauer Beachtung ange⸗ 
legentlichſt empfohlen. > 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 19. August 1892. 


Alkaliſche Qnellen erſten Ranges. 
eilbewährt dei Erkrankungen der Alhmungso 
Neconvalescenten. 


3 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 

echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen . 

„Andreas Saxlehner.“ 


Erſatz für Baͤderbeſuch 
wie Karlsbad u. dgl. Erfolg ſicher durch Dr. Stelzer's 
ärztl. erprobte Kräuterkur (3 —20 %) Auch für Leber 
Gallenſtein, Gelbſucht, Verſchleimung, Fettleibige, 
Magen, Haemorrhoid. Proſpekte. Apoth. Döring, 
Berlin, Marſiliusſtraße 11. 


K. S. C. V. 


u der am 9. September (Freitag) in 


denen Kugel‘ stattfindenden 


== Musikkneipe 


alter Corps-Studentem mit nachfolgendem 


Bekanntmachung. mel mac enge ne u Nomerower 


Holz ladet ergebenst ein 3 
Die Wohnung Nr. 2 im Kuhberg ⸗Stift ift frei das Localcomtté. 
geworden und anderweitig zu verleihen. 


4 Neubrandenb im August 5 
Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den . 0 
gebildeten Ständen, deren Vater bereits verftorben | SSS Os 


O 
und die das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, anfa ] N 
werden erſucht, ihre etwaigen Bewerbungen um dies Verkäufer, Ver käuferin. B 
Benefizium bis zum 3. Septe aber d. Is. einſchließlich Handbuch für Angestellte in Waaren- und 
ſchriftlich unter Beifügung des Taufſcheins der Be⸗ Fabrikgeschäften aller Branchen. 

werberin un bes Toddeuſcheius des Vaters derſelben 9 Inhalt: a) Der Verkäufer im Allgemeinen, 8 
b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 


an uns einzuſenden. 2 D © Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkkuf 
k N N erkäufer der Grosss ie Verkäuferin 
Der Magiſtrat, rmen⸗Direction. e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent 


AAA A444 A 


J Zittzerunterricht 


Brochirt 4 2,50 (10 Exemplare 44 20). 
S. Fiseher, Berlin, Frobenstr. 14. 
VIIWWIWIIWIWOE 


Te Eee Min 


E 
E 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 5 7 
ohert Mader, Schutz gegen die 
x Artillerieſtr. 4, 8 Tr. 


Cholera. 


vv ντνντνντνπτναπꝰY/)¹]eνννννν 
Carbolsäure in allen Graden, 


Bekanntmachung 


Chlorkalk 

von den Freunden der Evangeliſation. Desi 2 
nfectionspulver 
Am 29. und 30. Auguft werben bie Evangelien liefert in jedem Posten zu den in Preiſen 


Wäüstau aus Bonn und Grams in der Zeichen⸗ 
Bet: des . Vorträge balten. 
8 Uhr. Jedermann ift eingeladen. 


— . 
v 


- r 

* * * * „ * * 8 . 0 . 
* . * * . . * . * . „ 

* . * 0 . . „* * * . . * * . — . . 

[2 * * 2 * * » * * * [2 * * * 


Ctm, breit o 


7 E * A 8 — Ye ER 
Kurort Salzbrunn, Schlesien. 
Bahnſtation, 407 Mir, Seehöhe, mildes Gebirgsklima. Saison vom T. Mai die Ende September, 3 
ch rühmte Moltenanftalt. 
infection®-Einrichtungen. Badeanftalten. Maflage,* Großartige Anlage 
u ane und dei Magens, dei Seroph 
lafenleiden, Gicht, HDämorrhoidalbeſchwerden und Diabetes; beſendets auch angezeigt für Blutarme und 
Versendung der feit 1601 mediciniſch bekannten Hauptquelle 


Q ben brum nen 


urch die Herten Furbach & Strleboll. Ades Nahere, Nachweis * Wohnungen ꝛc. durch die 
urst 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Bazlehner's Hunyadı Jdnos Bitierwasser ist in den Aineralwasser- Depots und Apothcken erhältlich. 
Man wolie steis ausdrücklich verlangen : 


Saxlehner⸗ 
Biller wagger 


Neubrandenburg im Hotel zur „Sol- N 


als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter. | 


die chemische Fabrik „Kranthammer“. 
Berlin C., Sophienſtr. Nr. 8. 2 


Mk. 1,50. 1,95. 2,50 
29 1.35, 1,80, 2.25 
„ 2, 10, 120 Cum. brt. 3, 00 
„ 1,90, 2.10, 2,75 
2 2.25. 3.00 6,00 
90 4,00, 6,00 9,00 
90 2. 75, 4.00, 6.00 
„ 5,00, 6,50, 7,50 


1a 
sang) 9918 


ſteriliſtrungs⸗ und Des⸗ 3 
ohnungen zu allen Breijen. 28 


Natlonelle Mil 
n. 
oſe, Nieren⸗ und 


a 
* 


8821 
ang ap 


tiche Brannen - Inspection. 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


Sämmitliche Pariser 


Gurmmmi- Artikel. 


J. Kantorowiez, Berlin 


N. 28. Arkonaplatz, Preislisten gratis. 


Wir empfehlen beſonders auch 
zu den Einquartirungen während 
der Manöver und für Erntearbeiter 


Schlafdecken 


von gutem kräftigen Schwaneboy, 
modefarben, mit rothen Streifen, 


105 165 graf, Stich 1,50 A| 
Schwere mollene 
JSchlaſbecken, 


kräftig und warm, 
135 190 groß, Stück 3,50 M., 
das Dutzend 40 Mk. 


Gebr. Aren. 


i ® g 
Sani 2 ee Far Bug 
rahmbu 


A 7.25 


450, Ei 
* 4 * 
N. Streusand, Fluſte, Galizien. 


8 


zateue Ir. Splitter, dafelbit.___[O___ Neuborf in Böhmen, Karfaquelle. . . . . 9,15. Driburg, Trinkquelle. . . . 
Kirchliches. Elſter, Königsquelle . 8,40. Reinerz, Laue Quelle.. heilt und wird allen Schweinebefigern auch als Vor⸗ 


41881 beugungsmittel beſtens emgfohlen. 


Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): Schwalbach, Stahlbrunnen s 8,38. [St. Moritz, Kleine Quelle 4.51. ; 
- 5 ö AR Enz * „38. . „ „„ *. ur allein echt bi 
Nachm. 4 Uhr In ort Withelm: Griesbach, Eritkniellen e 3282. Alexisbad, Alexisbrunnens 4,47. . der Pee, Stettin. 
Der Kindergoktesdienſt fällt aus. : Franzensbad. Skahlanelle e 881 Flinsberg, Hauptquelle 3,12. Grabow, Langeſtr. 
e eee eee Berland von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahunſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung Züllchow. Chauſſeeſtr. 
2 e eee | £ 50 ‚Dig. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
. Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende * 
kschule ; genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. el icke 
1 Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. N 
: Berdeeinrihtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


neue u. gebrauchte, zu 1, 1½ u. 2 Ctr. Juhalt, 
2 Ctr.⸗Getreideſäcke von 50 % an bis 2.96, 
Raps⸗, Ernte⸗ u. Heu⸗Pläne, fertig, in jeder 
Größe, in verſchiedener Qwalität, waſſerdichte 
Mieten-, Dreſchkaſten⸗„Wagen⸗ und Buden⸗ 
Pläne, per [Meter von 1 1.60 an, offerirt 
zu billigiten Preiſen 1 

Die Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 


von Adolph Goldschmidt, 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 
Hermann Lange. 


ERBE NEED DEE 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 
ber d. J., Schulgeld 80 A 


A 


TER 


EIER RD „ 


ee 7 Conservatorium der Musik,] Bre- ee 


Louisenstrasse 6— 7. 


Anmeldung für alle Fächer und Klassen: Mittwoch, 
den 31. August, von 10-12 und von 3-4 im Institut. 


Carl Kunze. 


Leute⸗ Hering 


in anerkannt beſter Qualität und in ausgeſuchter 
Größe in /, ½ u. ½ Tonnen. Ferner geringeres 
und beſſeres amerik. Schmalz, ff. Bratenſchmalz 
mit Gewürz, geräuch. Speck, Kaffee, Reis, raff. 
[Petroleum zu jeweilig billigſten Tagespreiſen. 


8 Möbel⸗ 
Ausverkauf. 


Wegen Räumung der Geſchäfts⸗ 
räume zum 1. Oktober verkaufe 


a Nine Möbel, Spiegel 
und Polſterwaaren, 


durchweg gute, reelle Arbeiten, für jedes annehm- 
bare Gebot. 


R. Steinberg, 


Roſengarten 17, pt. u. 1.0 Etg. (oberh. d. Magazinſtr.). 


Sedanfest 


am 2. September 1892 2 
auf der Grünhofer Brauerei 


„Bock“. 


Programm. 
a. 4 Uhr Paradeaufſtellung der Krieger⸗Vereine. 
Hoch auf Se. Majeſtät. 
Feſtrede des Herrn Gymnaſiallehrers Dr. van 
Rissen, 
Inſtrumental⸗ und Vokal⸗Konzert. 
. 6 Uhr Theatervorſtellung im Saale. 
8 Uhr brillante Beleuchtung des Gartens mit 
bengaliſchen Flammen und Feuerwerk. 
Schlachtmuſik, — gr. Zapfenſtreich. 
Jeſt⸗Ball. 
Zur Unterhaltung in den Pauſen, namentlich für 
Kinder, find Schau⸗ und Würfelbuden aufgeſtellt. Fa⸗ 
milien können Kaffee kochen. 


NN 7 r A FE TREE TEE o N 
2 * 2 + TER ER 5 8 we 2 Hr he 4 


Drogerie zum rothen Kreuz 
am Bismarckplatz. 5 
Hierdurch erlaube ich 8 1 daß ich obige Drogen⸗ 


es 


e EP EN Er 


Fremde erhalten Eintrittskarten & 40 „ bei den 55 handlung, verbunden mit Fabrikation aller kosmetiſchen Mittel und Par- 
* — — — 50 . fümerien, käuflich erworben und mit dem heutigen Tage übernommen habe.! Kusanke, 
1 (4 U 2 * fl 2 2 7 112 7 7 2 = — | 3 
1. Alle Kriegervereine des Ortsverbandes finden Meine langjährige Thätigkeit als approbirter Apotheker befähigt mich, f 8 PER 
r 


fih am 2, September, Nachm. 3 Uhr, in der 
Grünhofer Brauerei „Bock“ ein. 
2. Die ſämmtlichen Fahnen ſind Nachm. 2% Uhr 
auf dem Schloßhofe zur Stelle. 
Eintrittskarten für die Kameraden und deren 
Familien a Perſon 20 „ find zu haben in den Ge: 
ſchäften von Herrn Godelmann, Laſtadie 81, 
Bosso maler, kl. Domſtr. 5, Neumann, 
Bismarckplatz, Kempf, Reifſchlägerſtr 5, Last. 
Pölitzerſtr. 93. Au der a; 30 H. 
Schluß des Vorverkaufs 1. September Abends. 
Billets für Kameraden werden nur gegen Vorzeigung 
einer Legitimation als Mitglied verabreicht. 
Der Vorſitzende. Gaede. 


das Geſchäft ſachgemäß und ſorgfältig zu handhaben. 

Durch Verbindungen mit den erſten Firmen des In- und Auslandes 
bin ich in der Lage, auch den weitgehendſten Anforderungen meiner werthen 
Kundſchaft gerecht zu werden, und ſollen ſtrengſte Reellität bei billigſter 
und aufmerkſamſter Bedienung eine ſichere Grundlage fuͤr mein Geſchäft 
bilden. 

Ich empfehle mich Ihr em geneigten Wohlwollen. 

Stettin, 18. Auguſt 1892. 
Hochachtungsvoll 


Adolf Stohmann. 


* Stettin, 

„Königsthorpaſſage 1, 
empfiehlt ſein Aren 
Lager aller rien 


u „ „Mbren zu den billigſten 
Preiſen bei dreijähriger Garantie. 
Gold. Herren⸗Remtr.⸗Uhren von 40 % an, 
Gold. Damen⸗Remt⸗⸗Uhren „ 24 „ „ 
Silb. Herren⸗NRemt⸗Uhren. „ 15 „ „ 
Silb. Damen⸗Remt.⸗Uhren „ 13,50 „ 
Nickeluhren mit und ohne Gold⸗ 

rand, paſſend als Geſchenke für 


LT 
Reparatur⸗Preiſe: 

Das Reinigen oder Repariren einer 
Taſchenuhr koſtet . «46 1,50. 
„ 9. 
‚30. 


* * 


RE 5 
— 


18 


"Patriolischer 


Neue Zug⸗ oder Spiralfeder „ 12 
Neues Zifferblatt 
Alle Sorten Gläſer (gleich z. Mit⸗ 
CC 080. 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter 
und ſauberer Ausführung unter Garantie. 


20 Stettin 


Donnerſtag, den 1. September, Nachm. 4 Uhr: 


Vorfeier AR 
des Sedaufeſtes im Vereinslokale Kotz — Guten⸗ Wi 
bergſtr. 7. — Gartenkonzert, Aufſteigen mehrerer Luft⸗“ 
ballons, Abends bengaliſche Velenchtung des Gartens. 
Entree für Kameraden und deren Angehörige frek. 
Abends 8½ Uhr: Fiſt⸗Auſprache des Herrn Gym⸗ 
naſiallehrers Dr. Sehulz, Geſangvorträge, dem- 
nüchſt außerordentliche Generalverſammlung. |13 

a. Wahl des ſtell vertretenden Vorſitzenden, b. Auf⸗ 

nahmen, c. Geſchäftliches. 

Zum Schluß: gem Kränzchen. ni 

Anzug der Kameraden beliebig, Vereins⸗ und Bundes⸗⸗ 
abzeichen ſind anzulegen. 

Sämmtliche uniformirte Kameraden werden gebeten, 
zum Sedanfeſt, Freitag, den 2. September, Mittags 
2% Uhr am Stadttheater anzutreten. Anzug: Parade⸗ 
anzug mit Gewehr, Mufik und Spielleute zur Stelle. 

Der Vorſtand. 


wg 
| 
A, Toepfer, eee er 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers, 25 Liter meiner reinen kräftigen 


Ihrer Maj. der Kaiserin Friedrich, A h e f A= V 8 ä ne vergende 
} mit Fass 


Mönchenstrasse 19. 
A Mk. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk, 25, Nachn, 


Grösst. Speeialgeschüft 77 
für . und preiswürdige Fritz Ritter, Weinbergbes., Kreuznneh., 
= > —: me ET 
Für nur 


Kücheneinrichtungen, 
Grosse Vortheile bei Einkauf von RER 50 Mark kr; 
Aussieuern, BEER verſende neue, gut eingenähte Singer⸗ 


Ausdrückliche Garantie für So 
lidität der gelieferten Waaren. 

Verpackung ganz kostenfrei. 

Frachtfreie Lieferung nach allen 
Bahnstationen des deutschen Rei- 
ches, Spceial-Catalog auf Wunsch 
gratis und franko. 


% Nähmaschinen mit 2 Schiffchen und 
Zubehör. Garantie 3 Jahre. 14tägige 
Probezeit. Kataloge gratis. 

r „Tauſende meiner Ma⸗ 
ſchinen im Gebrauch.“ 

Leopold Manke, 

U Berlin, Karlſtraße 19a. 

Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 

Lieferant deutſcher Frauenvereine. RR 


Grüßtes Tapeten 
: Verſand⸗Geſchäft, 
anerkannt billigſte 


5 Bezugsquelle. b 
C. Ehrhardt, Tapetenfabrik. 


ee: Berlin SWWV., Friedrichſtr. 36. 
EI ner Meine Muſterbücher gratis und franko. u 


Sonntagsturnen und Spiele an den Sonntagen, EA 
früh 7 Uhr und Nachmittags ¼4 Uhr, auf dem Turn: | EG 
platze Deutſcheſtraſſe. 


empfehlen wir unſere garautirt echt ſechwarzen 


Sonntag, den 4. September, 4 Uhr Nachm.: 6 4 Große Muſterkarten frau.. 
Zur Feier des Sedantages | Cache Irres, 22 5 f Be 
Nr 5 * — 

Volkswettturnen ebenſo ſehwarze a e 5 — prial. Aide * 

auf dem Turnplatze Deutſcheſtraße. (Hoch- u. Weit⸗ KI! A2 siersioffe. = 22 me 


Feinſte harte Winter-Cervelatwurft, 
Feinfte harte Winter-Salami, 
Feinſten feſten Winterſchinken, 


Alles Dauerwaare, 
empfiehlt angelegentlichſt 
Max Lehnacker, 


. Vrreiteſtr. 62, Fabrit feinfter. Fleisch- u. Wurſt⸗Waaren 
5 mit Dampf⸗Betrieb. 


Gut hartgebrannte 


Mauerſteine 


empfiehlt billigſt 


A. Mielens, 


“ Holzhandlung, Gartz a. ©. 
3 Meter f. blau od. ſchwarz. Cheviot zum Ans 
zuge f. Mk. 10 verſendet franko gegen Nachnahme 
J. Bünigens, E23 
uchfabrik, Eupen bei Aachen. 
Anerkannt vorzügl. Bezugsquelle. 


Ein Je enden 1 


ſpringen, Gewichtheben — 37/½ kg —, Steinſtoßen.) 
Freiübungen und Spiele der Männer⸗ und Jugend⸗Ab⸗ 
theilungen. 


Geſtickte Batiſt⸗Roben und hellfarbige 
2 Kleiderſtoffe 

80 in großem Sortiment. 

ü Außerdem empfehlen wir ſümmtliche zur Confirmation nöthige 


Wäſche 
in bekaunt ſauberer Ausführung, aus nur allerbeſten 
Stoffen gefertigt. Gleichzeitig zeigen wir den täglichen Eingang von 


Kleiderſtoff Neuheiten 


n der Herb ſt⸗Saiſon an. 
Aronbeim & Cohn, 
| f obere Schulzenſtraße 3834. 


„Ziehung nächste Woche.“ 


Freiburger Münster- 
| Geld-Lotterie. 


1 = 50000 j 

12 Zieh. 6./7. Septemb. 
1 2 10000 Loose 3 M. 
1= 5000 (Liste und Porto 30 ) 


= 1000 gegen Postanweisun 
2 FE 7 5 oder Nachnahme 5 


100 = 200 Roh. Th. 


200 = 100 


20 — 50 Schröder, 


un 


U 
N | 
PH 
| 


1 25 7 N Sprach bund lag 1 
Termine vom 29 Auguſt bis 3. Sept. ettiner ta uelle 2 e f Deine Eli a — 
In Subhaſtationsſachen. . 2 (Rückert) 277 
30. Auguſt. A.⸗G. Regenwalde. Das der verehel. —— — — üäẽ — nun nn nn 1 Das 242 * F. 
Konditor Eliſe! saldt geb. Raſch geh., in Regen“ Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. [5 geläufige Sprechen 242 
walde bel. Grundſtück. 5 — * lle * (1 b . pre — 2 —— 
31. Auguſt. A.⸗G. Stettin. Das dem Handelsmann Stahlque c erſten Ranges. . rn „geien und Verſtehen der engliſchen 
77 Schedſer gel in A A he ru 11119 A 2 “ 8 f 12 n a 1 1 2 m — 
5 In „ Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 7 e 82 2 
29. Auguſt. A.-G. Stettin. Schluß⸗Termin: Km Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. = een verbolif. Orig Unterr.⸗Briefen Größtes u. reichhaltiaſtes 822 
Rob. Uecker, hierſelbß. 8 * 3 ie) -_ Geh. Hofrath 8 = R. Fresenius, Wiesbaden 1884. u a dr 5. Touſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe Lager aller Arten 25 
30. Auguſt. A.-G. Paſewalk. Prüf.⸗Termin: Kfm ie Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,900 Patienten bewährt: a 4 27 
Guſt. em daselbst an een e sr gegen Magen⸗ und Tarmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner E Verl.-B., Berlin, Uhren u. Uhrketten 12 u 
31. Auguſt. AS. Steltin. Erſter Trmin: Kohlen, hegen Dleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo- 46, Hallesche Str. 17. zu anerkannt billigſten 2 2 
händler Joh. Plath zu Grabow. chundrie, Sniterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, * Wie der Proſpekt durch Namensangabe Preiſen Nur feinſte 8 2 8 
2. Sepiember, A. . Swinemünde. Prüf⸗Termin: Migräne, Schleimfluß, Nieren- und Blaſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, F nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht ; Fabrikate. 225 
Rentier Wilh. litpatel, daſelbſt. Serophuloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe-⸗ mündlichen Unterricht) benutzten, das Gramen als n Alles ur PH 
3. September. A.⸗G. Stargard. Erſter Termin: ſchaffenheit eutſtanden. [ Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut Bi nene Waare. Pr 
Verehel. Schuhmachermeiſter Karoline Grondzelsky geb. x An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: beſtanden. 2 8 ale Bediennug. #9 3 1 * 
Schmidt, daſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Schluß⸗Termin: 0 & S 1 fg m a i Gewiſſenhafte Garantie. P = 8 
Funn e Ale 1. Le deb. öder, da fe. die tettiner Stab quelle > vr Fe 3252 
A.⸗G. Demmin Schluß⸗Termin: Kfm. Franz Kümpel, auf 100,000 Theile 9,92. Ueber 11060 Schweine 


daſelbt. — AG. Greifswald. Prüf.⸗Termin: Reſtau- Homburg. Stahlbrunnen . 9,84. 4 Pyrmont, Trinkquelle . 7,71. ſind durch Dr. Sehinke’s Rothlauf⸗Tinctur nebit 
7,44. Salbe von Rothlauf, Bräune und Milzbraud sein 


Max Klauss, 


Uhrmacher, 


Stettin, 

62 obere Breiteſtr. 62. 
Größtes und reichhaltigſtes Uhreu⸗ 
und Uhrketter lager am Platze, 
empfiehlt z B gold. Damen: 
Memontofr⸗Uhren, 14 Karat. 
gold. Gehäuſe m. Sſtein. Werken 
ſchon v. AL 25 an. 

Silberne Cyl.⸗Schlüſſel⸗uhren „44 15,00, filberne 
e St 17,50, ſilberne Auker⸗ 
emontoir⸗Uhren mit dopp. ſilb. Kapſel 15 Stei 
44 2700 pp. ſ pf Steine 

Nickel⸗Cyl⸗Uhren, für Knaben geeignet, % 1013. 

Regulatoren in 80 verſchiedenen Muſtern ſchon von 
44 15,00 an bis zu den hochfeinſten. Garantie über⸗ 
nehme für gutes und richtiges Gehen 3 Jahre. 


Viele Hoſen, 


Jackets, Ueberzieher, Knabenſachen billig in der 
W Althandlung A, Pintzke, a 
16 Fubritraße 16. 


Emil Salge,: 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein à Fl. von 1,00 an, 
franz. Rothwein & Fl. v. 1,00 an, 
ſchleſ. Rothwein & Fl. 65 HY, 
Moſelwein à Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ſüß Fl. 55,9, Natur 40, 
fac. Muscat Lünel à Fl. von55 Han, 
fac. Rum, Arrac, Cognac d Fl. 65.9, 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 , 
Kurfürſtl. Magenwaſſer Str. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30, 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker Ltr. 1,40, 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 , 
echt Nordhäuſer Korn Ltr. 1,00, 
echt Aquavit, Originalfl. 1,00. 
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Ju einem frequenten hinterpommerſchen Badeorte mit | 
regem Schiffsverkehr iſt vom 1. Oktober ab ein Laden, | 
in welchem ſeit 10 Jahren ein Manufakturwaaren⸗ | 
Geſchäft mit autem Erfolge betrieben worden iſt, ander | 
weitig zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt f 

Frank, Stolp i. Pomm. 
. | 


Penſion. 

In d. Familie e. Offiziers⸗Wittwe u. d. erwachſenen 
Töchtern f. Penſionärinnen liebevolle Aufnahme. W. 
erw. auch Unterricht i. Wiſſenſchaften u. Sprachen, fo 
wie Anleitung i. Küche u. Haushaltung. Zu erfr. i. d. 
Expedition dieſer Zeitung Kirchplatz 3. 

Von einer gut eingeführten deutſchen Fener⸗Ver⸗ 
F werden bei hoher Prop ſion 

genten und Acquiſiteure für Stettin und die 
Provinz geſucht. 

Gefl. Offerten unter A. C. 1 an der Cxpedition 
dieſes Blattes. 

Empf. angeleg. m. Oberiniv. Herrn Wibeliea, 
d. m. beh. Heir. 1. Okt. verl. u. geb. gern. briefl. Ausk. 
Graf Schwerin, Ludwigsfelde (Aub. Bahn.) 


en. G All 
Uhren. Alhren. 
Goldene und ſilberne Damen⸗ und Herrenuhren, 
Regulatoren, Schwarzwalder Wanduhren und Wecker 


verkauft billig, gut abgezogen und unter Zjährigen 
Garantie, 


R. Stabreit, Uhrmacher, 
2 Papenſtraſſe 2 vis-ä-vis der Jacobi⸗Kirche 


Damen⸗ und Kinderkleider 


— — en 


werden gutſitzend und billig angefertigt 
Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 
. — 3 Se ar — 
Conditorei „ Café 
u erſten Ranges, 


in beſter Lage Werlins, iſt preiswerth abzugeben. 
Offert. unt. F. P. 804 an Rudolf Mosse, 
merlin ., Griebrichitr. 66. 


[ 6 213 72 m 2 
Kopenhagen. Hotel Victoria. 

Properes Haus inmitten der Stadt. Gute Betten, 
gutes Reſtaurant & la carte, Mittelpreiſe. Echt deut⸗ 
ſches Bier vom Faß. Den p. t. Gäſten mit Rath und 
Führung LS zu Dlenſten. 


Bernhard Meyer, deulſcher Wirth. 


Tialla- Theater. 


Heute, Senutag, Mittags 12 ung: 


Exira-Malimee. 
Abends 6½¼ Uhr: 


1 
— 7 d 
Großes Sommerfeſt. 
Extra-HKonzert. Brillant-Monxtre- 
Vorstellung. Feenhafte Beleuen- 
tung. Iluminatlon. Vereins- Som- 
mernachta-Fest-Ball. 
2 Gaſtſpiel des Troubadourl. a 
Montag: Gala⸗Vorſtellung, nach derſelhen Extra⸗ 
Kränzchen. Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Sonntag, den 28. Auguſt 1892: 


Mamsell Angot. 


Operette von 3 Akten von Ch. Lecog. 
Anfang 7 Uhr. Bons ungiltig. 

4 Uhr: Gr. Garten⸗Konzert. 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Ronzert⸗Entree. 
Montag, den 29. August 1892: 

Einer Privatfeier wegen bleiben Garten und 
Theater geſchloſſen. 
Dienſtag, den 30. Auguſt: 


_Mamsell Angeot. 


Elysium-Theater. 


Sonntag: den 28. Auguſt: 
Gaſtſpiel von Frau Lange-Prätorius, 
D eh ora h. 


4 Uhr: Garten- Konzert. m 
Montag: Franenkampf. Die Schauſpieler in. 


